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geschätzte Büchlein .„„Katholische Mo Der Verfasser
Dieser Hinweis WIT: schnellerraltheologie Forschung das ethische System des uUulLnNna-

als alle Darlegung SageN, wWas Hanstein mıiıt ten bezüglich Geschlechtsleben und Ehe un-
Ehekommentar ll C111 Taschenbuch tersucht Mit groler Genauigkeit geht

des Eherechts {ür den täglichen Gebrauch den einzelnen Auffassungen nach die T’ho-
erstellen Kıs ıst gelungen INnas vorgefiunden hat Ks sind VOL allem drei

In ungefähr gleicher Größe 19087 Aus- Grundströmungen die sStrenge augustinische,
stattung bietet sich das Werk über den Ehe- die dem gesamten Geschlechtsleben MILt L1e6 -
prozefs VO Wenner dar | S ıst Miß- fem Mifßstrauen gegenübersteht weil der
verständnissen begegnen, TVex Geistesnatur des Menschen Z stark wıider-
ausgabe, ohne ommentar des Herausgebers, streıte, SC1LI16 geıstige Souveränität wild zZz.u

überrennen suche, wel1 die starke Lustbeto-und NVAaTr folgender Verfügungen (1m atein1-
schen Urtext): Instruktion der Sakramenten- u höhere Absichten eicht verdränge nd
kongregation (15 ür Ehenichtig- T, bloßem Lusthandeln verleite weil end-
keitsprozesse; VOÜ: der gleichen Behörde lich nach Aufftassune geschlecht-
über Dis ENSPFOZCSSC bei nichtvollzogener liche Begierlichkeit un KErbsünde aufts ehgste

verknüpft sind Die aristotelische Autftfas-Ehe ( und über die gleiche Materie
VO der Ostkirchenkongregation (10 19539); betont die Naturgemäßheit der sexuel-

len Anlage, TE seinsmäflige /ielsetzung (Kr-Instruktion des Heiligen Ofhiziums ZU Kr-
mittlung des Todes 6eE1UCS5 Verschollenen, ZC  s und Krziehung Liebens) und
endlich umfangreiche Reihe Kinzel- dementsprechend die Beurteilung des sexunel-

len Tuns nach dieser Zielgemäfßheit Dasverfügungen und Entscheidungen, die bei
dritte Element 1st die damals durchaus niıcht.Durchführung eiNeESs Eheprozesses A berück-
einheitliche Lehre un: Praxis der NN-sichtigen sıind Ein eingehendes Verzeichnis
ten Bufsbücher An dieser Stelle hätte etwasaller vorkommenden (C'anones und 111 sechr

gutes Sachverzeichnis erschließen die Do- schärter herausgearbeitet werden INUSSCH, ob
und inwlıeweıt die 11 den Bufsbüchern still-kumente für den praktischen ebrauch

Osterreichs staatliche Ehegesetzgebung schweigend herrschende „KErfolgshaftung“ auft
esteht uıunter e1LNEIN Unstern alte Gesetze AUS die Kntscheidungen des Aquinaten, der doch
der katholischen Kaiserzeit, Notlösungen allgemeinen der ‚„„Willenshaftung“‘ 1

eingewirkt hat Jedenfalls 1ST die Studie e1n(Dispensehen) 4A US den Jahren nach 1919, Ehe- eindrucksvoller Beweis, WI1IC stark T’homasLLOTLLLCIH Konkordat [89]81 1934.: die sich CS
H881 die italienische Konkordatsordnung — AUuUSs SC1LHNEeETr Zeit verstehen 1st

er S1C. Dienste der Wahrheit ber 16schlossen, aber N1C.  ht mehr 1115 Gesetzessystem
eingebaut werden konnten, die IL: ent- Begrenztheit der Zeit Zz.u erheben vermochte,
gegengesetzte nationalsozialistische Ehege- und W16 H1Lnan ihm gerecht wird, WEnnn

1113A11 die Leh;éntwickluné der katholischensetzgebung VO 19383. un 19008 EL reichlich
provisorisches Zurückgehen auft ungeE- Theologie mit 1homas für abgeschlossen _

klärten Zustand Va 19338 diese Zeit- achtet besonders auft Gebieten, wWOoO er

schritt 146 1950 | 173) Daraus versteht Schlußfolgerungen I1U. die Physik
der Psychologie SELNES Jahrhunderts VOTUUS-INAan, da{fß sich dort die Krage nach der Be-
gesetzt nat Ivo Zeigerrechtigung der estaatlichen Pflichtzivilehe,

nach staatlicher Ehescheidung und überhaupt G(Gesundes G(Zeschlechtsleben Herausgegebennach dem Neben Z W Gegenelnander kirch-
icher und staatlicher Ehegesetze 111 peinli- VONn ornstein Faller (4525:)
cher Schärfe stellt Holböck nat m1t Mut München 1950 Kösel Gebh M

Man mas bedauern, da{fßs heute die dra-diesen schwierigen Fragekreis angepackt un:
alle Kınzelpunkte äher Geduld, sauberer 6CIl des Geschlechtslebens bisher SC-
Denkarbeit und umfassender Gründlichkeit wohnter Offenheit besprochen werden: aber

nınen niıcht ndern. Da die üherendargestellt. Indem auch die Jurisprudenz Schutzwälle die Beziehungen der Ge-der deutschsprachigen Nachbarländer einbe- schlechter weithin gefallen S1iN! un damitzıeht, hat SEC1NEN Erkenntnissen 16breli-
tere, der augenblicklichen Kontroverse die sittliche Entscheidung jedem einzelnen

täglich NEU VOL SEn Wissen und Gewissender Heimat entrückte Grundlage gegeben gestellt wird besteht die Aufgabe christli-Daher sollten Schlußfolgerungen über-
a ]] dort beachtet un: verwertet werden, cher Sexualethik gerade darın, das Feld SC

schlechtlicher Aufklärung un Unterrichtung1116 längst fällige Neuordnung des nicht den zerstörenden Mächten überlas-Eherechtes geht Ivo Zeiger SCHL, sondern die diesbezüglichen Tatsachen
und Grundsätze aus echten Ganzheit-
schau der menschlichen Natur un aus dem

Sexualethik Ernst göttlicher Offenbarung darzustellen
Diesem Anliegen dient das vorliegende um-

Die Sexualethik des heiligen T’homas Von fangreiche Handbuch Eine beachtlicheGruppe
Aquın. Von Fuchs (329 ) Köln 1949, erster Wachgelehrter und Praktiker AaLLs allen

Bachem. Geb DM 9.20 das Geschlechtsproblem berührenden Gebile-
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Augen entroll S, 307 30 Nachwort).loso hie eolo Völ JCIEHKUNGE, X M1-  unde, Geschichte, Mit diesen Worten des erftASSCTIT'S ıst dasBA E  L1teratur L LA  Z  und Kuns naat sich zusammengetan Werk besten un: kürzesten gekennzeich-und eın umftfassendes Werk geschaffen, das ne  — KEs ist inhaltlich aufgebaut, dals der
sich auszeichnet durch allseitige Vollständig- Werdegang der Altertumskunde seıt dem
keit, OÖ{ffenheit. Sachlichkeit, Weıiıte und Auf- späten Mittelalter bis ın die etzten Jahr-
geschlossenheit für alle heutigen Kragestel- zehnte herein, VO Petrarca bis Ulrich Vo
lungen. Das schöne Wort des-frühchristlichen
Kirchenschriftstellers Klemens VO Alexan- Wilamowitz-Moellendorf£, in treffend SCwählten Dokumenten un: eigenen kurzen Er-
driıen, das die Herausgeber em Buch UTrall- klärungen Max Wegners dargelegt wird.gestellt haben ‚, Wir sollten uns nicht schä- Auft ein1ge Abschnitte se1 och besonders
mMen, das Zzu CHNEN, Gott schaffen hingewlesen. Da ıst der reizvolle Brief Kla-
sich nicht geschämt hat‘ 1at otftenbar ın V10 Biondos (1392—1463) Gregorio Lol-
allen Abschnitten die ruhige Klarheit un die lio Piccolomini über einen Ausflug ın den
vornehme EKhrfurcht VOT den Lebens eheim- Sabinerbergen Gefolge Papst Pius’
nıssen bestimmt. Dieses Ehebuch äßt den Wer Je einmal selbhst jene Gegend durch-
Fragenden iın keinem Punkt ohne Antwort streift hat, wird VO: der Beobachtungsgabeund entläfßt den Leser nicht ohne reiferes dieses Humanisten UusSs dem QuattrocentoWissen unı heiligeren Ernst. überrascht Sse1nN. Dann ist da die ede „VonIvo Zeiger S..J der Neugestaltung des Universitätsunterrich-

tes:”, die Philipp Melanchthon bei Übernahme
seiner Wittenberger Protfessur gehalten hat.
Sie ist auch kulturgeschichtlich autfschlufß-Antike un Gegenwart reich. Wertvoll un: eigenartig ist, wäas Gilam-
battista Vico über Homer und die tIrühen

Wandel des Bildes der Antike In Deutsch- Griechen Ssagt. Aus den Reihen der deut-
land 1ın geistesgeschichtlicher Überblick schen Altertumsforscher und Itertums-
Von Richard Benz. (155 e Abb.) Mün- TIreunde selen noch erwähnt Friedrich Schle-
hen 1948, Piper. Geb DM 0.40 gel mıit seinen feinsinnigen AuslassungenWie aut stillschweigende Übereinkunft über Sophokles, August Boeckh (Kehrseitehaben S1C. iın der Geschichte feste Begriffe des Hellenen-Bildes), Johann Gustav Dro SC  —_
gebildet, die jedem klar und unabänderlich mit einem interessanten Urteil über die el-
scheinen. Unsere Kpochenaufteilung ın Ro- lenistische Kultur und schließlich Iheodor
mantik, Gotik, Kenaissance uUuSw. gehören S1- Mommsen un: seine Mahnung an die (58:
her AZzu.,. Wie wen1g test solche Ddetzungen schichtsstudenten.
sınd, zeıgt das Buch des Verfassers, der eineN Man befürchte 10808 nach dieser Auf-
dieser Begriffe, nämlich den der Antike, zählung nicht, da{fß die einzelnen Autoren 18288durch die deutsche Geschichte verfolgt. Von nacheinander aufgereiht werden. Sie sind
der Völkerwanderungszeit über die verschie- ausgewählt un VOIIN Verfasser erläutert,denen Renaissancen bis ın 1NSerTe Tage WT' - da{fß der Leser das Bild einer fortschreiten-den die gelstigen Bilder, die sich die Kpo- den Entwicklung erhält un die europäischechen VON der Antike schufen., nebeneinander- Bildungsgeschichte iın unmittelbarer Verbin-
gestellt, und ergibt sich dabei,. da{fs diese

P’16 -
dung mıt Schöpfern und Vermittlern dieser

Bilder nıicht sehr das Wesen der Bildung ın sich autfnehmen kann.
chisch-römischen Kultur, sondern den ıst Klenk
des eigenen Saeculums wilderspiegeln.Dieser Vorgang wird unter Anführung der Äntike und Christentum. Kultur- und reli-
charakteristischen künstlerischen un: geist1- gionsgeschichtliche Studien. Von Franz
gCn Äußerungen der Kpochen ın ebenso gelst- Joseph 5öls Band Heft Mün-
voller WwW1I€6 kurzer Form VOr lebendig. ster/ Westf. 1950, Aschendaoarf#ff.
Eine reichhaltige un treifende Auswahl VOIN ach langem Abstand erschien nunmehr
Bildern vertieftt noch den Eindruck: eın weılıteres Heft VO Dölgers ‚„Antike un:

Das Buch mahnt ZUT Vorsicht die Christentum“*°. Der frühe YTod dieses Gelehr-
Maßstäbe des Zeitgeistes un ä1st die — ten, die Kriegsereignisse und Kriegsfolgenfassende Bedeutung der Antike ım Geistes- haben die Herausgabe verzögert, Das Heft
leben bewußter werden Schade enthält wissenschaftlich sorgfältig durchgear-beitete Einzeluntersuchun C er den
Altertumskunde. Von Proft. Dr Max Weg- antiken Begriff ‚„„‚Heilan C iın christlicher
LL T (339 S Freiburg/München, $  r Alber un heidnischer Bedeutung; Christus und

„„Dieses Buch wendet sich an diejenigen, ‚‚der Heiler“‘ Asklepios bei Justin: die Ver-
die in der Altertumskunde nıcht VAR| Jause gottung des Asklepios; Asklepios als Gegen-sind, un an die Jüngeren, die 1n ihr hei- satz Christus s  > esonders neNnNnen IMOC.  o  h-
misch werden möchten. Diese werden wohl ten WIT noch die Abschnitte Dioskuroi, das
erkennen., da{fß e1nNn großartiger Ahnensaal Reiseschitt des Apostels Paulus und seine
ist, ın den S16 eintreten, un! e1in reichhalti- Schutzgötter; un: Christliche Grundbesitzer
SCS Geschichtsgemälde, das sich VOL ihren un! heidnische Landarbeiter, ein Ausschnitt
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